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Gliederung

 Aufbauorganisation

 Ablauforganisation

 Wirtschaftlichkeit

 Zukunft des TGD
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TGD
ist das

Qualitätssicherungssystem 
der Landwirtschaft

für

Lebensmittel tierischer 
Herkunft
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Worin liegt der Sinn des TGD ?

• Rechtssicherheit für Bauern und Tierärzte

• ständige  klinische Seuchenüberwachung (ESP, ASP, PED,..)

• Konsumentenvertrauen in tierische Lebensmittel wächst durch 
tierärztliche Prozessüberwachung  – „Feigenblatt ?“

• Verbesserung der Gesundheit

• Senkung des Antibiotikaverbrauches   

• Dokumentation der Arzneimittelanwendung

„Lebensmittelproduktion braucht Transparenz“ 

• Ständiger Qualitätsverbesserungskreislauf und Wissenstransfer
zwischen Tierarzt und Bauern

„Wissen des Bauern schafft Gesundheit“
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„Gesundheit ist planbar !“
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Geburt

Saugferkel

Absetzferkel

Mastschwein

noch frei von bakt. 
Krankheitserregern

ab 5. Lebenstag 

Infektion mit bakteriellen 
Atemwegserregern
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Wovon ist der Gesundheitsstatus abhängig ?Wovon ist der Gesundheitsstatus abhängig ?

Betriebsleiterqualifikation
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durch den Landwirt

Anwendung von
Arzneimitteln

durch den Landwirt

Tierärztegesetz

Tierschutzgesetz

Tierseuchengesetz

Tierarzneimittel-
Kontrollgesetz

Tierarzneimittel-
Anwendungs-
Verordnung

TAKG-
Ausbildungs-VO

TGD-VO

Rückstandskontroll
- Verordnung

Schweineerzeugung   =   Lebensmittelerzeugung



www.styriavet.atDokumentation der Arzneimittelabgabe

Hausapotheke

Am Betrieb
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07 30 Uhr
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07 50 Uhr
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08 00 Uhr
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08 30 Uhr



www.styriavet.at

Wann muß der Tierarzt in den Stall ?

1. Diagnosestellung, Behandlungsplanerstellung 

2. Kontrolle des Behandlungserfolges 
nach max. 4 Wochen - Therapieverlaufskontrolle

3. Schutzimpfungen der Sauen

4. Bestätigung der Entsorgung der Reste u. Leergebinde

5. Dokumentation auf Betriebsebene (TGD)

6. Weiterverschreibung von vorhandenen Arzneimitteln

Vorgaben für den Tierarzt
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Betriebsbesuche

• ausgerichtet am 3-Wochenrhythmus, d.h. 17 Besuche pro Jahr 

• IdR derselbe Tierarzt (kennt den Betrieb)

• Termin wird 3 Wochen im voraus vereinbart

• vorheriges telefonisches Aviso durch TA

routinemäßiger Tierarztbesuch alle 3 Wochen

Organisation
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• Termingerechte Durchführung der Sauenimpfungen
z.B. in der Säugezeit

• Zyklusgerecht (Mutterschutzimpfungen,...)

• weniger Nebenwirkungen und Aborte

• Exakte Jungsauenimpfungen in jedem Stadium

• keine angebrauchten Impfstoffflaschen

Impfungen

Betriebsbesuche



www.styriavet.at

• Termingerechte Durchführung 

• 23. – 28. Trächtigkeitstag (Geburtswoche)

• regelmäßige tierärztliche Beratung über 
Maßnahmen bei  Leersauen, Zysten oder 
Gebärmutterveränderungen

Scannen

Betriebsbesuche
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• Bestandsuntersuchung mit klin. Diagnosestellung, Seuchenausschluss

• Einleitung von Laboruntersuchungen

• Kontrolle des Behandlungserfolges 

• Fütterung, Stallklima (Fühlerabgleich, Wärmebildanalyse, Zugluftquellen,..) 

• Aufzeichnungen, TGD Protokoll, RÜKVO,  Behandlungspläne aktualisieren,     
Weiterverschreibung von einwandfreien  Arzneimitteln bei Bedarf, Datenanalyse

Sonstige Tätigkeiten

Betriebsbesuche



www.styriavet.at

QS - Schwein

QS Besuchsprotokoll
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Kosten für tierärztliche Leistungen pro Betriebsbesuch

• Tätigkeiten: Dokumentation € 18,25.-

Trächtigkeits-US € 18,25.-

Sauenimpfungen € 18,25.-

• Kosten pro Besuch: € 54,75.- + Medikamente

(alle Preise sind netto)

Betriebsbesuche
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• Kosten für tierärztliche Leistungen pro Ferkel
(17 Betriebsbesuche pro Jahr)

50 Sauen 150 Sauen 200 Sauen 250 Sauen

25 Ferkeln € 0,74.- € 0,25.- € 0,18.- € 0,15.-

27 Ferkeln € 0,68.- € 0,23.- € 0,17.- € 0,13.-

30 Ferkeln € 0,62.- € 0,21.- € 0,15.- € 0,12.-

Betriebsbesuche
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• Qualitätssichernde Aufgaben des Tierarztes:

– Gesetzliche Aufgaben (Dokumentation, Behandlungspläne, )

– Tierseuchenausschluss (Diagnosestellung, Therapieverlaufskontrolle)

– Hygiene  (R+D, Biosicherheit, …)

– Schulung und Beratung  der Bauern

– Haltung, Fütterung, Nachzucht, Genetik 

– Datenauswertung, Controlling 

– Benchmarking ( nur die oberen 25% der Betriebe verdienen immer Geld !!)

– Antibiotikareduktion

Betriebsbesuche
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57

400

180

300

300

Antibiotikaverbrauch EU 2013
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• Klinische Untersuchung ist aufzuwerten 
Tierarzt muss häufiger in den Stall 

• Betreuung u. Antibiotikaverschreibung  in spezialisierten 
Schweinebetrieben nur durch spezialisierte Tierärzte 

Tierarzt darf kein „Gesundheitskellner“ sein !

• Intensivere Betreuung der spezialisierten Mastbetriebe, da dort das 
Lebensmittel Schweinefleisch produziert wird 

Merke: „ Nur bessere Gesundheit spart Antibiotika!“

Weiterentwicklung des TGD
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Resümee

Gesundheit     ist    planbar  
Qualitätsmanagement vor Krisenmanagement

Die wirksamste Alternative zu Antibiotika ist das 

gesunde Tier 

Der Garant für Gesundheit

ist ein gutes Arbeitsverhältnis zwischen einem

- qualifiziertem Betriebsleiter und
- spezialisiertem  Tierarzt
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